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Kreis- und Amzeige-Blatt 


für den 


Krei3 Danziger Höhe. 
95. Danzig, den 27. November. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Ich mache darauf aufmerkſam, daß nach 8 16 des Sanitätspolizei-Regulativs vom 
8. Auguſt 1835 der Transport von an einer anſteckenden Krankheit leidenden Perſonen nach 
anderen Privatwohnungen nur mit ausdrücklicher Einwilligung der Polizeibehörde geſchehen darf, 
welche alsdann für die Beobachtung der erforderlichen ſanitälspoltzetlichen Maßregeln Sorge zu 
tragen hat, um eine Verbreitung der Krankheit zu verhindern. 

Auf Reiſe befindliche, an einer anſteckenden Krankheit leidende Perſonen ſind von den 
Ortsbehörden und den Polizeibehörden anzuhalten und iſt für deren Kur zu ſorgen, bis ſie 
nach ärztlichem Gutachten nicht mehr anſteckend ſind. Obdachloſe Kranke ſind ſofort in ein 
Krankenhaus zur Kur unterzubringen. Die Weilerreiſe darf nur mit polizeilicher Erlaubniß 
geſchehen. Gemäß § 327 des Strafgeſetzbuchs werden Zuwiderhandlungen gegen die obigen 
Vorſchriften mit Gefängniß bis zu 2 Jahren, und falls ein Menſch in Folze der Zuwiderhandlungen 
angeſteckt worden iſt, mit Gefaͤngniß bis zu 3 Jahren und nicht unter 3 Monaten geahndet. 


Danzig, den 21. November 1895. 
Der Laudrath. 


22 Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen über den während der 
Monate September, Oktober und November d. J. vorgekommenen Abgang einheimiſcher Arbeiter 
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aus den Ortſchaften ihres Amtsbezirks durch Sachſengängerei und Aus wanderung, ſowie über den 
Zugang ruſſiſch⸗ und öſterreichiſch⸗polniſcher Arbeiter eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden 
Schema oder eine Vacatanzeige einzureichen. 


Fr A. Abgang einheimiſcher Arbeiter 


2 2. b. 
= durch Sachſengängerei aus Summa durch Aus wanderung aus Summa A. 
= —— — Su m- 
= Amts⸗ A. b. ma 
bezirk. Lande In⸗ Berg⸗ des Lande In⸗ Berg⸗ des Sum- 
2 wirth⸗ 3 wirth⸗ 
= ſchaft.] duſtrie. werken. Abganges] ſchaft.] duſtrie.] werfen. Abganges a 
3 8 
= 

m. w. m. w. [m. w. [m. w. m. w. m. w. m. w. [m. w. m. w. 
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B. Zugang ausfändifder Arbeiter 


a. aus Rußland. Summa b. aus Oeſterreich. 
8 b. Summa 
e 1 Bemer⸗ 
ee dre 92 35 1005 15 Veh; 90 Summa 
. ; 2 us 5 u⸗ kungen. 
duſtrie.] werken. duſtrie.] werken. 9 
ſchoft. f ganges. ſchaft. ganges. rum. 


m. w. m. w. 


m. w. 


m. 


m., w. m. w. 


„ 
Danzig, den 22. November 1895. | 
Der Landratb. 
3. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein für Pferderennen und Pferdeaus⸗ 
ſtellungen in Königs berg in Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahre 1896 
dort ſtattfindenden Pferdeausftellung eine öffentliche Verlooſung von Wagen und Geſchtrren zu 
veranſtalten, dazu 160 000 Looſe zu 1 n auszugeben und dieſe im ganzen Bereiche der 
Preußiſchen Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 22. November 1895. 
8 Der Landrat h. 
4. Sämmtliche Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, die bei der Vollszählung am 2. Dezember d. J. 
gefertigien Zählkarten ſofort hinſichtlich der Richtigkeit der Angabe bei No. 6 über die Staats- 
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angehörigkeit der Perſonen einer Prüfung zu unterwerfen und auf Grund derſelben eine Nach⸗ 
weiſung der in der Ortſchaft vorhandenen Ausländer polniſcher Nationalität mit Anführung 
des Namens und des Alters der einzelnen Perſonen aufzuſtellen und mir mit der Angabe, ſeit 
wann dieſe Ausländer ſich im Orte befinden und von wo ſie dorthin gekommen ſind, mir bis 
zum 15. Dezember er. einzureichen. 


Danzig, den 23. November 1895. 
nee. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Nachdem die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſenrechnung für das Rechnungsjahr 1894/95 geprüft, 
feſtgeſtellt und von dem Kreistage unterm 16. November er. dechargirt worden iſt, bringen wir 
in Gemäßhelt des § 129 der Kreisordnung, nachſtehend einen Auszug aus der gedachten Rechnung 
zur öffentlichen Kenntniß. 


Einnahme: 
1. Beſtand aus dem Vorjahre 1 8 5 8 . 25001,13 S 
2. Reſteinnahmen l 3 . 5 2 2 5 6849,48 ME 
3. Laufende Einnohmen: 
a. Allgemeine Verwaltung 8 9 ; 87805,63 Mk 
b. Kreis⸗Ausſchuß und Amtsverwaltung 5 5 a 11052,83 MX 
e. Chauſſee⸗ und Wegeunterhaltung 0 ; 4567,80 SH 
d. Verwaltung der Kreisgrundſtücke 5 ; ü 4123,50 ME 
Summa 140000,37 S 
Ausgabe: 
1. Reſtausgaben . . ; 5 5 j : —.— ME 
2. Laufende Ausgaben: 
A. Allgemeine Verwaltung 3 E 5 5480624 MR 
b. Kreis⸗Ausſchuß und Amts verwaltung 5 0 14117,48 S. 
c. Chauſſee⸗ und Wegeunterhaltung 0 8 - 42136,90 cM& 
d. Verwaltung der Kreisgrundſtücke e - : 2192,79 AR 


3. Beſondere Ausgaben: 
Vorſchuß bei den Verwaltungskoſten für die Weſt⸗ 
preußiſche landwirthſchaflliche Berufsgenoſſenſchaft . 203.59 oML 
Summa 11345 7,00 MR 
Balance: 
Summa der Einnahme - 2 . a 5 140000,37 Mk 
Summa der Ausgabe . l 5 11345 7,00 oA 
Beſtand 26543,37 MR 
Danzig, den 22. November 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
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6. Steckbrief. 

Der Sergeant Emil Max Reyher der 4. Eskadron Dragoner⸗Regiments von Wedel 
(Pommerſchen) No. 11 hat ſich am 18. November d. Js. aus ſeiner Garniſon Stallupönen obne 
Erlaubniß entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. 

Es liegt daher gegen den Genannten der Verdacht der Fahnenflucht vor, weshalb alle 
Militair⸗ und Zivilbehörden dienſtlich ergebenſt erfucht werden, auf den p. Reyher zu vigiliren, 
hn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Gumbinnen, den 21. November 1895. 

Königliches Dragoner-Reziment von Wedel (Pommerſches) No. 11. 
von Goeben, 
45 Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 

Signalement: Vor⸗ und Zuname: [Emil Max Reyher. Geburtsort: Schwetz, Kreis 
Schwetz. Größe: 168 em. Geſtalt: ſchlank. Kinn: gewöhnlich. Naſe: aufgeworfene Stumpf⸗ 
naſe. Mund: gewöhnlich. Haar: braun. Bart: Schnurrhart. Beſondere Kennzdichen: Der 
Länge nach über die ganze Naſe verlaufende Narbe. Bekleidetz⸗war derſelbe mit eigenen Sachen, 
und zwar Mantel, Mütze, Waffenrock, Tuchhoſe, Stiefeln mit Sporen, Degen mit Koppel. 


7. In der Strafſache 
gegen den Arbeiter Julius Schwarz aus Ohra, 
wegen öffentlicher Beleidigung pp. hat das Königl. Schöffengericht zu Danzig am 7. November 1895 
für Recht erkannt: 
Der Angeklagte ift der Uebertretung des § 360 II Strafgeſetzb uchs und der öffent⸗ 
lichen Beleidigung ſchuldig und wird deshalb zu drei Wochen Gefängniß und einer 
Woche Haft und in dle Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

Gleichzeitig wird dem beleldigten Gendarm Röthe die Befugniß zugeſprochen, 
die Berurthellung des Angeklagten einmal innerhalb 1 Monats nach Zuſtellung des 
rechtskräftigen Erkenntniſſes im Kreisblatt Danziger Höhe auf Koſten des Angeklagten 
bekannt zu machen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird beglaubigt und die Vollſtreckbar⸗ 
kelt des Urtheils beſcheinigt. 
Danzig, den 19. November 1895. 
Weiss, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XIV. 


Nichtamtlicher Theil. 
Bund der Landwirthe. 


8. Die Mitglieder werden zu einer Provinzial⸗Verſammlung am Donnerſtag, den 28. d. M., 
1½ Uhr, zu Danzig im Schützenhauſe, ergebenſt eingeladen. g 

Herr b. Plötz hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

Zahlreiche Betheiligung erwünſcht. Schrewe, Prangſchin. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdru kerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 
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